
für de» Kreis Usivgen.
'Dlenrtag«. Donnersta!,-

i #5®'. mit des wö»entlii5»«r F*eibeilaqen
gSbtüit" and .De« Landmanns
Sochendlatt' .

Druck und Berlag von
R . Wagner '» «nchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr. 21.

■n
ve,ug»P« is : Durch die '.Post bezogen vierteliLbrltch,̂
1.50 Mk. (autzerde« 2t Nfennigr Bestellgeld.) Im
Berlage für den Monat 15'Pfg. - EinrstckungSgebützr:
Anzeigen Sy Pfg , ReNamen 10 Pfg. dre Garmond, eile.- - -Q

Samstag , den 5. Mai 1817. 52. Jahrgang.

Michel Teil.
Ktreumevi für Bäcker.

bestellte Streumehl für die Bäcker
^ ^7n und kann hier abgehoit werden
^ ff sich in Papiersäcken befindet, matz

^ 'ansvort durch die Bahn abgesehen
Ia »rsuche deshalb die Besteller das

Gelegenheit jedoch möglichst bald
i<n in lasten,
f den4 Mai 1917.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold

bach, Wernborn. Westerfeld und Wilhelmsdorf.
Die Einsendung der Verzeichnisse oder Fehl'

an,eigen über Haltekinder an den Herrn Kreisarzt
wird hiermit in Erinnerung gebracht und binnen
5 Tagen erwartet.

Usingen, den 4. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

I V.:
Schönfeld,  Kreisfekretär.

Usingen, den 3. Mai 1917.
knien Bürgermeistern laste ich unter
* das am 15. April d. Js . in Kraft
«schereigefib vom 11. Mai 1916
£ 55), die Poiizeiverordnun« zum
* 00m m.  Mürz b. I - (* * ■•
5 101) und dir Bekanntmachung über

im Regierungsbenrk Wiesbaden vom
*i> Js . (Reg.-Amt«bl. S . 106) in den
Taaen einen Abdruck de« Erlasie« des
' isterS für Landwirtschaft, Domänen
mvom 16. März d. I, .. Gesch. Nt.
t, 916, betreffend Flfchereifchein, für

M,brauch zugehen.
giibehörden sind nach§ 119 de» Gesetzes
Binnengewässer die Ortspolizeibehörden,
iino die Fischereischeine von Ihnen aue-
Formulare zu denselben kann im B-<
mläufig bei mir angefordert werden.

H erteilten Fischereischeine ist ein Ver-
»t dem aus der dritten Leite de» Er¬
drückten Muster zu führen. Alljährlich
,ße der Kalenderjahre», spätestens jedoch
IO. Januarj. Ir ist mir di«Zahl der
Uschereifcheineonzuzeigen. Fehlanzeige
»glich.

Der Königliche Landrat.
I.

4433. Schönfeld,  Kreisfekretär.
hmen Bürgermeister de« Kreise«.

j,Herren Bürgermeister de« Kreise«.
[»ollen mir bis -UM 8. d. Mts.
«t anzeigen, wieviel Pferde in Ihrer
!noch vorhanden find,
niommen find die im 8 4 der Pferde
«-Vorschrift vom 1. Mai 1902 (grüner

,Msgeführten Pferde, auch sämtliche Beute-
» als kriegsunbrauchbar abgegebenen

Frankfurta. M ., 28. 4. 1917.
XVIII. Armeekorps,

stellvertretendes Generalkommando.
Abt. VI. Tgb.-Nr. 9149.

Be>r : VerschSfter Ausweiszwang für de«
Aufenthalt in dem deutfch-hol-
lLndifche» und deutfch-belgifeben
Grenzgebiet.

Die für den Grenzverkehr an der deutsch hol¬
ländischen und deutsch-belgischen Grenze zuständigen
d' Utschen SrhSaSLn weisen darauf hin. daß auch
zum Aufenthalt im deutschen Grenzgebiet— neben
dem voriLriflSmäßigen Reisepaß oder Personal-
auSwei« — ein besonderer„Erlaubnisschein zum
Betteten des Grenzstreifens" erforderlich ist.

Personen, welche den Grenzstreifen von Inland
her betreten, bedürfen hierzu für jeden Kreis einer
Erlanbni« de« zuständigen 8andrat«awte«, welche nur
zeitlich begrenzt und nur bei nachgrwiesener dringender
Notwendigkeit erteilt wird.

Der Antrag ist unter Beifügung eine« Leu-
mundszeugniffe« der für den dauernden Wohnsitz
de« Gesuch fteller« zuständigen OrtSpolizeibehörde an
da« für da« Reiseziel in Frage kommende Land-
rat«amt unter Einsendung von 50 Pfg. Gebühr
zu stellen.

Wer ohne den vorgeschriebenen„Erlaubnis-
schein" in dem Grenzgebiet angetroffen wird, bat
Strafe und zwang«weisen Abschub auf eigene
Kosten zu gewärtigen. — 4 0

Reisende, welche— ohne >m Grenzgebiet selbst
Ausrnihalt zu nehmen— die belgische oder hol¬
ländische Grenze lediglich iw Fernverkehr über¬
schreiten, bedürfen de« obenerwähnten„Erlaubnis¬
scheine«^ nicht.

-•y ' Bon seilen de« Generalkommando«.
Der Ehef de« Staber:

de Graasf,  Generalleutnannt.

Da« Fällen von Edelkastanienbäumen aller
Art ohne besondere vorherige schristliche Genehmigung
de« zuständigen Regierungspräsidenten— im Groß.
Herzogtum Hessen de» Ministerium« de« Innern »
in dessen Bezirk die Bäume stehen, ist verboten.

8 2
Die Genehmigung kann erteilt werden:

a) wenn die Besitzer der Bäume den Rach,
weis liefern, daß die Kriegsleber-Aktien.
Gesellschaft in Berlin W. 9 Budapester-
straße 11/12, da» ihr angebotene Holz
kauft. '

b) wenn au» wirtschaftlichen Gründen da«
Fällen der Bäume zweckmäßig erscheint.
In diesem Falle hat der RegierungSprä»
sibent bezw. da« Gr oßh. Hess. Ministerium
de«Innern vor Erteilung der Genehmigung
die Zustimmung de«stell». Generalkomman.
dos einzvhole».

§ 3
Zuwiderhandlungen gegen§ 1 werden, wenn

nicht die Gesetze eine schwerere Strafe androhen,
mit Gefängnis bi« zu einem Jahre, beim Vorliegen
mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe
bl« zu 1500 Mk. bestraft.

8 4
Vorstehende Anordnungen treten am 5. 5.

1917 in Kraft.
Frankfurt (Main), den 4 . Mai 1917.

Stellv. Generalkommando
18. Armeekorps.

WhtwMtt Seit.
Der Krieg.

„, den4. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V.:
m. Schönfeld,  Kreirsekretär.

ln die Herren Bürgermeister zu
ch, Bromdach, Cleeberg, Cratzenbach, Eschbach,
>l»iha>, GrävenwieSbach, Haffelbach, Haffel-
hause», Heinzenberg, Hundstadt, Laubach,
% Naunstadt. Niederem«, Niederlaukm,
». Roda. d. Weil, Schmitten, Steinstsch-

Ufingen, den 30. April 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I . V.:

Schön seid,  Krei«ftkre»är

Bekanntmachung
Nr'. Bst, 931/4. 17. K. Ri A.

Müllen von Edelkastanienbäuwen.
Auf Grund der 88  4 und 9d de« Gesetzes

über den Belagerungszustand vom4 6. 1851 und
der Abänderung dieses Gesetze» vom 11. 12. 1915
wird unter Aufhebung der dic»s. Verordnung vom
16. 3. 1916 Abt. Illd Ar 5620/1410 folgende«
ungeordnet:

WTB Große « Hauptquartier, 2. Mai.
(Amtlich.)

Westlicher KnegSschputzlutz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Südlich von Ripont nahm zeitweilig die Feuer-
täligkeit zu. ^ ,

Auf dem Schlachtfelde von Arra« scheiterten
vormittag« englische Vorstöße westlich von Len«,
bei Mönch» und Fontaine. . ,

Von Mittag an hat sth der Arttllenekampf
wieder gesteigert; er blieb nacht« stark.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Heftige Feuerwellen vor Tagesanbruch folgten

gewaltsame Erkundunĝ der Franzosen bei Cerny
und an der Ai«ne; der Feind wurde zurückgeschlagen.

Mittag« setzte der Feuerkamps auf der ganzen
Front wieder in voller Kraft ein. Nächtliche Unter¬
nehmungen unserer Stoßtrupp« nördlich der Ai«ne
brachten Gewinn an Gesangenen und Maschinen-
gewehren. Bei Säuberung eine« Franzosennestes
nordwestlich von Sillery wurden dem Feinde schwere
Verluste zugefügt und über 50 Gefangene einbe-
halten. ,

Erkannte Vorstöße der Franzosen am Chemm
de« Damer-Rücken wurden im Nahkampf abge.
schlagen.



Bet den Kämpfen in der Champagne am 3 V.
Sprit stnd über 400 Gefangene in unserer Hand
geblieben ; ihre Aulsagen ergeben , daß den . iuge-
setzten französischen Divisionen die Aufgabe gestellt
war , um jeden Prei « uns die Höhenstellungen süd¬
lich von Rauroy und Maronvillier » zu entreißen.
Diese « Ziel der französischen Führung ist an keiner
Stelle erreicht worden.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Die Lage ist unverändert.

*

In Luftkämpfen verlor der Feind 14 Flugzeug «.
Leutnant Wolff schoß seinen 88 . und 89 ., Leutnant
Schäfer seinen 24 . und 25 . Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front de» Seneralfeldmarschall » Prinz Leopold

von Bayern.
In mehreren Abschnitten war die russische Feuer-

tätigkeit und entsprechend die unsere lebhafter al«
in letzter Zeit.

Heeresgruppe de« Generaloberst Erzherzog
Franz Josef

Im Srenzgebirge der Moldau griffen nach
starkem Feuer mehrere russische Bataillone unsere
Höhenstellungen nördlich de» Oitoz -Tale » an . Sie
wurden verlustreich abgeviesen.

Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall « von
Mackensen

Keine besonderen Ereigniffe.
Mazedonische Front

Die lebhafte Gefechi - täiigkeit im Lerna -Bogen
und am Westufer de» Wardar hält an.

*

Eine , unserer Fluggeschwader unternahm mit
erkanntem guten Erfolg einen Bombenangriff gegen
Munitionslager bei Bac an der Lern «.

Der Erste Generalquartiermeisier
Ludendorff.

WTB Berlin. 2 . Mai . ( Amtlich ) Einige
Marimflugzeuge griffen am 1. Mai vormittag«
feindliche Handeljchiffe vor der Th mfe an und
versenkten einen etwa 3000 vrutioregistertonnen
großen Dampfer . Von den Flugzeugen ist eine«
nicht zurückgekehrt und gilt al « verloren.

Der Ehif de« Admiralstabe » der Marine.

WTB Berlin,  3 . Mai . ( Amtlich ) Der
Gesandt « Guatemala » hat dem Siaalrsekrelär de«
auswärtigen Amte « im Aufträge seiner Regierung
mitgeteilt , daß die diplomatischen Beziehungen
abgebrochen seien und har um seine Päffe gebeten.
Die Vertretung der deutschen Jntereffen in Gua¬
temala hat die spanische Regierung übernommen.

ttffftle imi provinzielle Nachrichten.
* 4 . Mai . Gefreiter Emil Am-

th or von hier ( Inhaber de» „ Eisernen Kreuzes " )
wurde von Sr . Hoheit dem Herzog von Mein¬
ingen die „ Ehrenmedaille für Verdienste im Krieg"
verliehen.

* Gegen das Abreißen blühender
Zweige.  Der Oberkommandierende in den
Marken gibt bekannt : Ausflügler aus den Städten
find im vergangenen Jahre zu Tausenden mit
großen Büschen blühender Obstbaumzweige zurück-
gekehrt . Hierdurch ist der vorjährigen Obsternte
und dadurch der Volkrernährung beträchtlicher
Schaden zugefügt worden . Es beda . f daher in
diesem Jahre schärferer Maßnahmen , um den
vollen Ertrag der Obsternte sicherzustellen . Es
ist deshalb verboten : 1 . blühende Obstbaumzweige
entgeltlich oder unentneltlich abzugeben , 3 . blühende
Obstbaumzweige zu erwerben oder mit sich zu
führen . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahr , bei Vorliegen mildernder
Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark restraft.

* Am 4 . 5 . 1917 ist eine an Stelle der
Verordnung vom 16 . 3. 16 . Illb Nr . 5620/1410
tretende Bekannlmachung betr . das Verbot de«
Fällen » von Evelkastanirnbäumen erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in der
heutigen Krei «blatt >Rummer abg . druck,

* „Wenn sie siegten !* Unter diesem
Titel ist im Verlag von Max Pusch in Berlin
ein achtseitige » sehr beachtenswerte » Merkblatt großen
Format « erschienen , da« die weiteste Verbreitung
verdient . E » soll damit gezeigt werden , war uns
bevorftünde , wenn unsere Gegner au » dem gegen¬

wärtigen Kriege al » Sieger hervorgingen . Zwei
in klarem Farbendruck au «geführte Karten geben
dem Hefte einen besonderen Wert . Die eine zeigt,
wie man je» seit » der Vogesen die Zerstückelung
Deutschland » nach deffen Niederwerfung plant , die
andere dagegen weist die Krieg «kacte , wie sie die
Heere der Mittelmächte tatsächlich gestaltet haben.
Daneben geht manch intereffante Bemerkung , manch
ernste « , kernige » Wort au « berufener Feder her.
Wir möchten da » Merkblatt , da « in jeder Buch¬
handlung z» 45 Pfg . zu haben ist, jedem zur
Anschaffung und Beachtung empfehlen.

* Allweil » « « , 1 . Mai . Dem Königlichen
Hegemeister Betzel Hierselbst ist da » „ Verdienst¬
kreuz für Krieg »hilfe " verliehen worden.

— Echmitte « , 4 . Mai . Kanonier Josef
Brendel von hier erhielt da « „ Eiserne Kreuz/

]![ Bra « dober « d»rf. 4. Mai. M» mut-
maßlicher Täter der in der letzten Zeit in unserer
Gemeinde und in den umliegenden Orten zahlreich
vorgekommenen nächtlichen Diebstähle wurde
gestern ein hiesiger Einwohner verhaftet und dem
Kgl . Amtsgericht in Usingen zur Untersuchung
zugeführt.

— Frankfurt . 2 . Mai . Die Schuhmacher-
Zwangrinnung hielt gestern abend eine Versamm¬
lung ab . E » wurde zunächst die 8 unde »ra »»oer>
oidnung vom 27 . Januar d . I ». besprochen , die
die Preise für Reparaturen festsetzt. Rach den fest¬
gesetzten Richtsätzen kosten für Herren : Sohlen 5 .00
bi« 6 .00 Mark ; Absätze 155 bi « 2 . 10 Mark:
Gummi -Absätze 2 . 10 bi« 2 .50 Mark ; Neue Absätze
4 .25 bi« 4 .90 Mark , für Damen : Sohlen 3 .75
bi» 4 . 30 Mark ; Absätze 1.20 bi« 1.65 Mark;
Gummiabsätze mittlere Größe 1. 85 bi » 1 .90 Mk ;
Neue Absätze 3 Zentimeter Höhe 3 .80 bi« 4 .50
Mark ; für Knaben und Mädchen : Knaben -Sohlen
36 bi« 89 4 .30 bi« 5 . Io Mark ; Absätze 1 .40
bi« 1. 60 Mark ; Gummi - Absätze 1.75 bi« 2 .00
Mark ; Reue Absätze 3 . 15 bi» 3 .85 Mark . Für
Au » b fferung «ardeiten , die außer Sohlen und
Flecken vorgenommen werden , dürfen die «ntehenden
Mehraufwendungen für Material und ein ent¬
sprechender Gewinnzuschlag besonder « gerechnet
werden ; für Gradrtchten von Absätzen darf nur der
vrrv ehrte Arbeitslohn in Anrechnung gebracht
werden.

- Jdstei « . 2. Mai. Am gestrigen1. Mai
konnte unser Mitbürger Herr I . Steffen « aus eine
25 - jäbrige segensreiche Tätigkeit al « städt . Förster
zaiückblicken . Herr St . hat e» verstanden , stch in
reichem Maße die Liebe und Achtung derer zu
erwerben , mit denen er in engerer und weitern
Beziehung steht.

Die Getreideversorgung im Falle
eines ungünstigen Friedens.

Der Staatskommiffar für ErnährungSftagen in
Preußen Exzellenz Michaeli « hat schon in sein»
bekannten Dezcmberrede davor gewarnt , den Ein¬
tritt de» Frieden » mit dem Aushören der Leben «,
mittelknappheit gleichzustellen . Gewiß i,t jedensalle,
daß wir auch noch unmittelba - nach dem Krieg «,
ende den Riemen eng geschnallt halten « üffen . In-
wieweit und auf wie lange diese unangenehme Not¬
wendigkeit vorliegen wird , da » wird ganz von der
Art abhängen . wie der Frieden selbst beschaffen ' ist.
Auch dem Laien , der stch niemal « mit den Ge-
heimniffen der inländischen Äetretdebeschoffung und
-Verteilung oder gar mit den Mysterien de» Well,
geircivehanvet » vertraut gemacht hat , wird einleuch,
ten , daß die Versorgung mit Brotgetreide — ga »,
zu schwelgen von Futterstoffen — in emscheidender
Weise an die Frage gebunden ist, ob wir beim
Friedensvertrage eine gewichtige Stimme miizureden
haben oder nicht . Alle Völker werden nach dem
Ende de« blutigen Ringen « in einem Maße ein.
fuhrhungrig in bezug auf Brotgetreide sein wie nie
zuvor . Der Begehr nach fremdem Brolkorn wird
so groß und stürmisch sein , daß die « »»ländischen
Gelreideüberschußländer eine geradezu monopolistische
Gewalt haben werden . Sie werden sich ihre Käufer
au «suchen und die Reihenfolge der befriedigenden
Nachfrage bestimmen können , wenn e« nur nach
ihnen geht . Bon wirklich großen Ausfuhrländern
gibt e» in der Welt nur sieben . Die » stnd in
Europa : Rußland und Rumänien , in Amerika:
Kanada , die Vereinigten Staaten und Argentinien,

in Asien : Indien und schließlich ^
Bunde »staat . Nur « ne« drr atnanü,* 1
findet sich bisher noch nicht auf der 2 *
gehören dem englischen Weltreich a T

Kann unter solchen Umsiänden t,
erfahrenste auch nur den gelingst ««
daß im Falle eine » ungünstigen Fri .^
heute entbehrende «, bald vielleicht
rischen Importländer , hauptsächlich « JJ
reich. Italien und Belgien , zu allerrrk
giebigster Weise an sich und ihre gw
«erden ? « on ihrem Standpunkt
da« sogar verstehen . Und dabei lies . . ? I?« „
doch so . daß die beiden einzigen curo^ *r!#
fuhrgebiete an « natürlich -geographjs ^ >3” "
aerade für die Verloren , nngerade für die Versorgung Deutsch,«?!! | |B
Reihe in Betracht kommen. In ft..« K
Serbien wird in wenigen Monaten kJ
geschnitten, da« zu» großen Telle u«
fügung stehen wird. In Rußland kt
nach eingehenden Berechnungen und J?
Dcriffitcn trnfc htft Mipitiftarjn

--
gebieten nicht zugrsührt « erden könne«.

E« ist klar, daß Deutschland bei titu»
Fri,den»schluß auf diese Ueberschüff,
legen kann und wird, zumal da die
von Uebersee infolge de« bekannten
«angel«, der Mtnengrfahr us« . erh,G
Zeit beanspruchen wird. “

Militärisch kann Deutschland nicht
den. Da« wissen unsere Feinde genau,
säst lückenlose Absperrung der Zufuhr«,
de« Kriege« haben sie eine gewiffe Verki»
Brotgetreide« in Deutschland talsächlich er,
gilt e« während der nächsten Monate
durchzuhalten und die ernsthaften U,
deren Schwierigkeit niemand unterschätzt
Opfermut zu ertragen, der da« deutsche
her »»«gezeichnet hat. Die neue beutijL, j
sichert un» bei entsprechender Rationier, !, '
weitere « Jahr , selbst wenn der harte H fein
Ergebni «, wa » noch keine«weg« festst,hi, k L
tigt haben sollte . Wa « würde jun«

frieden , den die Feinde un « ansinnen , nfe, ^ 5(
ein Korn inländischen Getreioe » würde dau, u d
vo Händen sein , aber jegliche Zufuhr ft, ^ i
treibe« wäre für lange Zeit aurgeschst^
möge sich hüten , anzunehmen , daß dieFch I m
Schwierigkeiten wir kennen , die aber mit , |
Geschick versuchen , ihre Rot au » bw
Gründen mit einem Schleier zu unM *en4
au » Gutmütigkeit oder Mllleid dem j
Volke nach einem Hungerfrieden einig!
Brotgetreide „ gnädigst bewilligen " würda, wve
leicht würde da » sogar geschehen , wem, ^ ,<1,
Ueberschuß schwimmen würden . Ein«
Sprichwort lautet : „ Barmherzigkeit bq
Hause * . Die Dinge liegen so, das u
in den feindlichen Ländern die Bevölkere »,
Not leidet , die leicht in den beiden lq
naten vor der bortigen Ernte einen lat«
Charakter annehmen kann , weil dort ein, ' *
fierte Versorgungstätigkeit meist gänzli
Nicht ein Korn russischen Getreide » min .
über unsere Grenzen fließen . Da»
die Unbesonnenen gesagt sein laffen , .
schnellen Frieden mit einem Aufhören da
mittelknappheit verwechseln und daher j
Wott reden-

Darum , Ihr Bürger , holtet noch die
Monate bi« zur neuen Ernte in Ruhr
Ihr Landwirte uud Landfrauen eu»S
jeden überflüssigen Korne «, um die s>
gäbe der Städte und Jnduftriibezirke zu
Wa » bedeutet diese» Opfer gegen die.
Entbehrungen unserer tapferen Krieg « ?
Ihr Euch von den Engländern , Franz«!
lienern , die ebenfall » entbehren , beschäm
Die Pflicht zur Ablieferung ist nicht mH
al « etwa die Zeichnung der Kriegsanleihe!
die« die silbernen Kugeln , die , ur Abwrdi I
werden , so ist jeder Zentner Weizen , da
jetzigen entscheidenden herankommi , ein *
jektil und jede Tonne Roggen ein A>
gegen de» Feind und seine Bernichtu!

«)

Brli,t ner Gilt nr Bett



ßtr Nachrichten.
. 0 Mai . Heute starb der Alter

>,iiiz' .'. -okiL-r Gymnasiallehrer Pro
M auf dem Gebiet- der römisch-

und Münzenkunde als
^Än 8°" - Hervorragender

|(ta ,i 3“®® Wiederherstellung der Jupiter-

^ -^ stücke» des Mainzer Altertums-

°> . rtflOOO. Woche nach Lhristi
4 >« |U l0. . ba « Ende des Kriege «." o da « tLnvk vcv

fr1' «üben wir ein ganz besondere«n.hre r.i»

b) selbstständige« Bataillon (Abteilung) und
Kompagnie(Batterie. Eskadron), Kolonnen, Flieger.
Funker usw. — iW Beispiele unter 3b — oder

o) die dienstliche Bezeichnung besonderer For¬
mationen(höhere Släbe usw.) — stehe Beispiele
unter 3o —.

3. ») Bei Truppenteilen, die einem Regi-
menttverbandr anqehören, darf außer der Angabe
von Regiment. « uiaillo:. (Abreilung) und Kom¬
pagnien (Battorie, Eskadron) nicht» hinzugefetzt
werden(auch nicht die Feldpostnummer).

Beispiel« richtiger Aeldpostadressen:

Auskillkii.

v /  ptleDcn w»». 's . .
fl  3 -h» e» l9l ? pnt) näBllid) fftt
ün gtu8; f joOOOO Wochen verstrichen!

Dem
Infanterie-Regiment 81.

. s»- ‘ T lOUUUU« rochen verflrnpeni
* ' ^ infflüffen, habene« so ausgerechnet.

wohl richtig sein. Und weil
>». l‘ sondere» Ereignis ist, jo wird e«
4 0 h .fntiöeie Bedeutung haben. Die

A»

L -« "'Lndere Bedeutung haben. Di-
!} j JL NSb ja reichlich an der Arbeit.
l°4 ti# 'rL 'infl  zu machen. Wenn fie dabei

Unteroffz. Aug. Müller
Jnfanterie-Regimenl 81

1. Bataillon
3. Kompagnie

. zu machen. Wenn fied°vee
Art de« Delphischen Orakel«

» B. angeben, daß der Frieden

M*

r i B angeoen, uuu vr»
fljü  wiederkehrenwird, aber weislich
■fL welchem Monat, so ist die» bei

u» England völlig unbekannten
r!l het »all . Dieser prophezeit das
Sieger MM End- besagter 100 000.
^ " g Juli 1917. Abwarten!
. !. xe Kriegergräber an der
. Die aus dem westlichen«rtegSfchau.
rtrfctfi Gräber unserer gefallenen Helden
Jbrt Stellungskrieg., in würdiger
Met worden. Nach Möglichkeit auf
»«einigt, mit Grabzetchen nnd gärt-
-»wulk versehen, zeugen fie von der
» die über den Tod hinaus die Treu-
Lfoio* der Räumung eine« Streifens

^« besetzten Gebiets find vielfach Be-
«ber da, Schicksal der dem Feinde
jkrtegergräber laut geworden. Ein

tiaendwelcher Besorgnis liegt jedoch nicht
k-bidlichen Regierungen wifien, daß die

leitung die gleiche Behandlung unter¬
st eigenen zu achten und zu pflegen.

d-ffen find auch fortdauernd Berzetch.
d den HeereSbereichen liegenden feindlichen
irt ausgetauscht worden. Auf den Krieger-
Mi zudem Freund und Feind nebenein-
^eich würdiger Weise bestattet. Nicht
«die  Friedhöfe auch durch-in geme-N-

, Dmkmal, welche» unter Beteiligung der
MldehSrden eingeweiht wurde, geschmückt.
ÜliidkN werden auch auf rohe Gewüler

«druck nickt verfehlen, und fie davon ob
mi,re Kriegergräber zu schänden, zumal sie
Miindruck deS Sriedhofer, in dem so auch
iradei, ruhen, hierdurch vollständig zerstören

b) Bei Truppenteilen, die keinem RegiM-ni»-
verband angehören(selbstständige Bataillone, Ko¬
lonnen. Flieger. Funker usw.) ist alt Feldpostadreffe
die dienstliche Bezeichnung der beireffenden Formation
erforderlich, jedoch mit dem Zusatz: „Deutsche
Feldpost Nr. . - . "

Beispiele richtiger Aeldp-stadresien.
Dem

Jägerbataillon2
Deutsche Feldpost Nr. 1018

An
Jäger Fr. Schnitze

Jägerbataillon3
2. Kompagnie

Deutschs Feldpost Nr. 1018

Jakob Kraus
Usingen

Steinmetzgeschäft.
Anfertigung und Lieferung

von
Grab-Denkmälern

in Mariner, Granit, Syenit,
nnd Sandstein.

Kranzständer, gebaekene

Anzüge nach Maß
au» erstklassigen Stoffen (Friedensware) liefert dir

Schneiderei Best,
s) Usingen.

Mädchen
gesucht.

C .1L. Ferd - Garnier,
1) Friedrichsdorf.

Der
Reserve Fuhrpark-Kolonne 80

Deutsche Feldpost Nr. 876
An

Lrainsoldat Wiih. Weber
.Reseroe.Fuhrpark-Kolonne 30

Deutsche Feldpost Nr. 376

o) Bezeichnung höherer Stäbe, wie Armeekorps,
Divisionen ufw. „

Beispiele richtiger N-lvpostavressen.
Der

41. Infanterie-Brigade

Bruteier
von rein. Nass . Legehühner » st-tr vorrätig.

Zuchtstation Walkmühle
bei Ufingen.

Holfrisenr KmekeUäger’s
AbleitnnR für ScMnlieitgpüeie
Bad Homburg , Louisenstr . 87.

Enthaarungs-Behandlung
Unschädliche vollständige Beseitigung

lästiger Haare. Fivgernagelpstege, Fuß¬
pflege, Kops- und Gesichtsmassage.

Der
21. Infanterie-Division^

Letzte Kenheiten: Sch6ne Alg"

»!!

1.

Dem
XVIll . Armeekorp«

durch Origiual-
Augenfeuer.

Hautnährmittel zur Beseitigung der Gefichts-
salte«, Kräheusntze nsw.

iine geheime Großschlächterei
mutn großen KohleniogeljchuppeNunt-rge

Mi, ,st in LuwigSba len a Rh. entdeckt
Zn ihr konnten dte Kunden, kau'kraft'ge

in McherpretfeN maikmsrei jede beliebige
Wch und Wmft beziehen. In der Sach-
mhnftet: ein Eiienbahnarbeiler, ein k-us-
t» Lagerhalter und ein ftühmr Metzger-

jetzt wurde festgestrllt, daß4 Ochsen
'Schweine geschlachtet und verkauft wu den.

.mg der Feldpostsendungen
„,-amme, Briefe und Pakete).
15, a, mi7 find jolgende Bestimmungen

>resfierung von Feidpofisendange» jeder
,iast getreten:
z» den Äusschristen sind verboten alle
über Kriegsschauplätze, Zugehörigkeit zu
Armeegruppen oder Armec-Abteilungen,
t, Divisionen und Brigaden.

.»ngadc höherer Stäbe (von der Lr 'gaoe
-ii>darf nur erfolgen, wenn Sendungen an
aamiteldar oba an Angehörige bei solchen

Mietet find.
Die Feldpostadreffe» dürfen nur d,e » e.

l»il des Truppenleils bis zum Regiment
-Ni enthalten, also ein weder:
i) Regiment, Bataillon(Abteilung) uad Kom-
>. (Sattelte, Ertadron) — siehe Leifp, unter

»der

Dem
Oberkommando der 8 Armee ^jßeine Wohnung befindet sicĥvon heuî ab

An
Unteroffz. Adolf«lein

Stabswache des XVIII. Armeekorps.

Kreuzgaffe Ni. 15 (Haus Deckelmeper)
Louis Heu », Gärtnerei.

Sonnlagsgedanken. LaudmirtschastlicheAngebote.
, em Tag entgegen  I

Durch Opfer steigt aus den Ruinen
Ein Leben, da» in Trümmern lag,

> ' Und leuchtet morgen glanzbesckienen
Entgegen einem neuen Tag.

* * *

Wir müssen ganz und wahrhaft erfaßen, daß
Festhalten oderB-rsagen in der nächsten Zeit
für Jahrhunderte hinaus der,Geschichte die Richtung
geben wird. Auch in dem Näheren, Alltäglicheren,
ioa« jede Stunde bringt, darf dies Gefühl nicht
verloren gehen. Zei.sttmme.

Unter dieser Ueberschrist werden Angebote
von Landwirten deö Kreises Ufingen rtn-
mnl gebührenfrei  ausürnomme« Der
Wortlaut dieser Anzeigrn muß leboch
schriftlich  bri uns eingereicht werde«.
Jede weitere Ausnahme der landw. An-
aedotk berechnen wir zu dem ubltchen Zeilen¬
preise. Diese Beträge erbitte» wrr «ns
-- der Einfachheit wegen— m Voraus.

* *
Wenn schon Kampf sein muß, dann ist da»

Verhängnisvollste, wo» man !un kann, ihn Mit
halbem Herzen zu führen. P - Heim.

. * *
Kreuz und Elend

- Da» nimmt ein Ende;
Nach Meererbrausen
Und Windersausen
Leuchtet der Sonne
Etwünschie» Gesicht.

P . Gerhardt.

Ein abgewöhntes Ziegenlamm
zu verkaufen (*) Wlktstrafie 22«

Kger Fahrkuh mit Kalb
zumrkaufe» (' ) iKeinrieh Nickel, Riedelbach.

Ein 9 Monate altes Rind Q
zu verkaufen[*J WM - Lang. H-inzenberg.

Ein 8 Monate altes Rind
zu verkaufen[*J Adolf M- s-s . ©ein4enberfl.



mn S»r- ftS 1“'6 "°"E " Mm für f«l» » «Hart« f„ »,b„

Wilhelm Scfylott
Musketieri» einem Jnfanterie-Negiment

im Alter von 33 Jahren. .

In tiefem Schmerz:
MlKelm Kchlott und Frau
Klberl Schlote z. Zt. im Kriegrlazarett.

Lavdach» dm I. Mai 1917.

ÜvLarmrmLoüullxvL
ävr St&dt Usingen.

. . ®ie f‘JP ?9 e ^0 4. bis 8 5 ) kommen an
frischem Fleisch pro Kopf 125 Gramm zur Abgabe
E« find demnach5 Abschnitte der Fleischkarle an
den Metzger abzugeben.

Verkaufsstellen in dieser Woche find-
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgereien' Philipp!

und Gutenstein.
Für die Kreiswurst: Metzgerei Peter.

FleischabholungSzeiten:
8- 9 Uhr Bezirk I.
S— 10  Uhr Bezirk 2.

10—11 Uhr Bezirk 3.
11- 12 Uhr Bezirk 4.

Ufingen , den 4. Mai 1917.
Städtisches Lebensmittelamt

Der Magistrat.
Lr ßman n, Bürgermeister.

SamSlag . den 5. Mai d. Mts. , nach¬
mittags 3 Uhr findet die Ausgabe der Leben»,
mittel karten in den einzelnen Bezirken statt

Ufittger », den 4 Mai 1917.
Der Magistrat:

_ Lißmann.
Bermrdnuug über Lebensmittelkarte«.

Auf Grund der §8 13 und 17 der Bekannt
machung des Bundesrats vom 25 September 1915
(R. ® . Bl. S . 607) über die Errichtung von
Preispiüfungsstellenund die Verforgungsregelung
in der Fassung der Bekanntmachung vom4! Oft
1915 (R. G . Bl. S 739) wird für den Stadl
bezirk Ufingen angeordnet:

8 1
Di« Gemeindeverwaltungbestimmt, welch? Le¬

bensmittel und andere Gegenstände des notwendigen
Lebensbedarfs nur auf Grund von Lebensmittel,
karten abgegeben und entnommen«erden dürfen

8 2
Jedem Haushaltungsvorstand werden soviel Le¬

bensmittelkarten »ugeieill, wie die Haushaltung Mit¬
glieder hat. Der Hmshaliungsvorstand ist ver.
pflchtet, den von ihm nicht unterhaltenen Haus-
haltsmttgliedern auf deren Verlangen ihre Lebens¬
mittelkarten auszuhändigcn Bei Verminderung des
Personenbestandes einer Haushaltung ist die Lebens-
mittelkarie iür die in Wegfall kommenden Personen
innerhalb 3 Tagen von dem Haurhai »Vorstand an
die KartenauSgadestellezurückzuqeben.

8 3
Die Lebensmittelkarte lautet auf den Namen

und entbält Bezugsabschnitte, die der Reihe nach
numeriert find. Die Karte hat nur innerhalb
der Stadt Ufingen Gültigkeit. Zum Empfang der
Lebensmittelkarten ist nur berechnst, wer in tec
Gemeinde polrzeilich gemeldet ist. Verlorene Karten
werden nicht ersetzt.

8 4
Die Verwendung der Lebensmittelkarten erfolgt

nach Maßgabe der jeweiligen Bekanntmachung der
Gemeindeverwaltung. Diese ist befugt, nur be
stimmte Kleinhändler beim Vertrieb der aufL den»
mitttlkarren zu verabfolgenden Waren zuzulafien.8

Die Gemeindeverwaltungkann diejenigen Karten
Inhaber, die sich bereits im Besitze einer vonihr zu be>

stimmenden Mindestmenge der jeweilig zur Vertei¬
lung kommenden Ware befinden, von dem Bezüge
dieser Ware aurschließen.

0 § 6
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser

Verordnung werden gemäß § 17 der Bekannt¬
machung vom 25. September 1915 (R. G. B
S . 607) sofern nicht andere Vorschrif'en schwerere
Strafen aussprechen mit Gefängnis bis zu 6 Mo-
naten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Markbestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Kreisblalt für den Kreis Ufingenln Kraft.

Ufingen, den 18. April 1917.
Der Magistrat:

Lißmann,  Bürgermeister.

Hol; Uerkauf
der Oberförfterei Usingen.

(Schntzbez. Usingen.)
Freitag , de« LI. Mai d. IS ., vorm.

10 Uhr im Hotel „Zur Sonne" in Ustngen aus
den Distr. 28 und 27 Graulsbuchen, 22«, d,
30a Hoheberg, 31 b Hoheschneid und Totalität'
Mche« : 8 Stämme mit 3.64 Fstm. 8 Stangen
I . und 2. Kl., 162 Rm. Nutzscheitu. -knüvpel
59 Rm. Scheit u. Knüppel. 3460 Wellen'
Buche« : 3 Stämme mit4.28 Fstm., 553Rm.
Sch. u. Kn. 9380 W , 5 Rm. Aspen«fcheitu
ki-üpp.l Nadelholz : 383 Fi. Sr . m,t 203

Mut., 639 S -angen I —III . 190
IV .—VI . Kl , 73 Rm. Sch u. Kn.

Verkauf in der Reihenfolge der aufgeführten
Distrikte. ^

Sparn .yarlei,«
1» Älvrnboy

Y  ermoffen ^ to,
am 31. Oezember >|

Aktiva.
Kaffenbestand Ä
Wertpapiere
Geschäftsanteileb. Genossen- Kschäfte»
Mobilien
Guthaben bei der Nass

Landesbank ' m
Kaufschillinge ^
Laufender Rechnungsoerkehr 48 s!
Rückständige Zinsen ”

Summe der Aktiva^
Passiva , m

Reservefonds r
Beiriebsrücklage 3 '
Geschäftsanteile der Genossen zzA slÜ-
Schuld bei der Genoff-n. 1 '

schaftsbank
Laufender Rcchnungsverkchr laJJ1;
Spareinlagen 527̂
Vorausbezahlte Zinsen |
Reingewinn ^

Summe der Passiva ~~

Mitgliederstand Ende 1915 u f
Zugang in 191«
Abgang in 1916 1
MitgliederstandEnde 191« -s

Wernborn, den3. Mai 1917
Spar- und Darleh

E G. m. u. H.
zu Wernborn.

Johann Becher. L -d

Fischkonseri
unter Einkaufspreis abzugeben

13a -- E3e -u .sc

Klltzhoh-Nklßeiserllilg.
Donnerstag , den 10. Mai d. IS . ,

nachmittags1 Uhr kommt in hiefigem Gemeindewald
Distrikt 80 Morgen, T-chenhecke und Jungholz

folgend'S Nutzholz zur Versteigerung:
478 Fichren-Slangen I. Klaffe,
457 Fichten Siangen II . Klaffe,
618 FickleinStangen III Klaffe,

1060 Fichten Stangen IV.—VI. Klaffe.
Anfang im Distrikt 80 Morgen am Fried,bergerweg.
Pfaffenwiesbach , den4 Mai 1917.

Der Bürgermeister.
a> _ Friedrich.

Kkklnihoh-Krkstrigermlg
M-« tag. de« 7. Mai d. Js ., ovrmit.

tags 11  Uhr anfangend, kommt im Mauloff-r-
Gemeindewald nachstehendes Brennholz zur > er-
fteigerung.

Distrikt Nr. 13, 12 und 9.
310 Rm. Bachen-Scheit und Knüppel.

3850 Stück Durchforfiungswellen.
Anfang im Buchwäldchen Nr. 13.
Mauloff . den1. Mai 1917.

Der Bürgermeister.
Fraund.

Mehrere

kräftige Hilfsarbeiter.
auf dauernde Beschäftiguni:
2) für sofort

HolmllefalirU„Tau
Okeronel.

Müll
wieder eingetroffen

Th . Reui

Kirchliche Anzeige».
Gottesdienst in der evangelische»

Sonntag , de» 6. Mai 1917.
Cantate. '

Bormittaas 10  Uhr- .
0. . Predigt: Herr Dekan Bohris.Lieder: Nr. 2t, 1—2. Nr. 198 1—3 «t.

... <1m Anschluß an den Gottesdienst findetk
"Vre für die männliche und weiblich- ZuM

Der KmdergotteSdienst fällt aus.
»mtswoche>Herr Dekan B ohriS.

Gottesdiensti« der katholische»
m ,, Sonntag,  den 6. Mai 1917.
Vormittag» S>/, Uhr. — Nachmittag» 21

, , Hierzu das „Illustrierte
î r. 18 und des

Wochenblatt Nr. 15.
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